
07. September 2024

Tanzstunden im Heimathafen: Wenn
Einsamkeit auf ungezähmte

Leidenschaft trifft
Erleben Sie am 07.09.2024 in Neukölln die berührende

Komödie „Die Tanzstunde“ über Tanz, Einsamkeit und Mut.

In Neukölln wird derzeit eine Komödie gespielt, die die Herzen
des Publikums berührt. Die Aufführung von „Die Tanzstunde“
präsentiert eine originelle Geschichte über zwei sehr
unterschiedliche Menschen, deren Wege sich unter besonderen
Umständen kreuzen. Der Professor für Geowissenschaften, Ever
Montgomery, ist es, der sich auf eine herausfordernde Reise
begibt – er muss das Tanzen lernen, und das, obwohl er eine
strikte Abneigung gegen Körperkontakt hat. Diese
Herausforderung ist besonders für jemanden, der unter Asperger-
Syndrom leidet, eine enorme Hürde.

Die Handlung entfaltet sich, als Ever in seiner Not Senga Quinn,
seine Nachbarin und Tänzerin, um Unterstützung bittet. Senga
hat jedoch mit den Nachwirkungen einer Verletzung zu kämpfen,
die sie in ihrer künstlerischen Karriere erheblich einschränkt.
Trotz ihrer Skepsis und anfänglichen Ablehnung des großzügigen
Angebots von 2153 Dollar für eine Tanzstunde gelingt es der
Neugier, letztendlich zu siegen. Dadurch beginnt eine
humorvolle und zugleich bewegende Reise, die beide
Protagonisten in absurde Situationen führt. Ever nimmt alles,
was Senga sagt, wörtlich, was oft zu Missverständnissen und
schließlich auch zu Panikmomenten führt, insbesondere wenn es
um Berührungen geht – ein unvermeidliches Element beim
Tanzen.



Ein inspirierendes und unterhaltsames
Theaterstück

Mark St. Germain, der Autor, hat ein Stück geschaffen, das nicht
nur amüsant ist, sondern auch tiefgreifende Einsichten in die
Emotionen und Herausforderungen der Charaktere bietet. Die
Komödie handelt von zwei einsamen Menschen, die versuchen,
sich trotz ihrer Unterschiede anzunähern und letztendlich Mut
und Nähe zueinander finden. Die Inszenierung von Martin
Woelffer wird als herzerfrischend und fröhlich beschrieben,
wobei die Darsteller mit großem Engagement und Feingefühl
agieren. Kritiken aus verschiedenen Medien betonen, wie wichtig
die Chemie zwischen den Charakteren ist und wie die leisen,
emotionalen Momente die Zuschauer fesseln.

Die Reaktionen des Publikums sind überwältigend positiv.
Stehende Ovationen und wütender Applaus zeugen von der
hohen künstlerischen Qualität der Aufführung. So gibt die 
Berliner Morgenpost an, dass es sich um ein „wunderbares
Kammerspiel“ handelt, das “herzenswarm und voller leisem
Humor” daherkommt. Auch die Berliner Zeitung lobt die
Inszenierung als „fröhliche, gelöste“ Darbietung. Mehrere
Kritiken heben die emotionale Tiefe hervor und beschreiben das
Stück als „berührend und aufklärend“ – Eigenschaften, die für
den Erfolg des Theaters maßgeblich sind.

Die künstlerische Darbietung zeigt, dass Theater nicht nur eine
Form der Unterhaltung ist, sondern auch eine Möglichkeit, die
Zuschauer emotional zu berühren und zum Nachdenken
anzuregen. „Die Tanzstunde“ verkörpert auf sehr eindrucksvolle
Weise diese Kombination aus Humor, Emotion und
gesellschaftlicher Relevanz.
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